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Border Motherhood erkundigt sich nach Ungleichheiten im Zusammen-
hang mit dem Muttersein. Anhand von Interviews mit Frauen aus der 
ganzen Welt untersuchen Sara Parolari und Astrid Kofler das Thema 
Mutterschaft in unterschiedlichen Kontexten. Ziel ist es, die Ungleich-
heiten aufzuzeigen, mit denen Frauen und insbesondere Mütter in 
ihrem täglichen Leben konfrontiert sind. Beeinflussen geografische 
Herkunft, sozialer Hintergrund und staatlich garantierte Leistungen 
den Zugang zu Chancen? Was sagen uns die Erfahrungen der Mütter? 
Die Ausstellung versammelt Interviewauszüge und Fotografien, die die 
Befragten selbst auswählten, um ihr Frau- und  Muttersein zu erzählen.
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